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wortet, w1e Was bedeutet Herz, wWwWas ıst. Gegenstand der HJV, was Hedeuten die Privat-
offenbarungen un! Verheißungen, was ist Sühne, was heißt, den Herrn trösten ?
schlußreich und wertvoll SIN diıe „Anmerkungen zZu kirchlichen HJ-Texten“ (Gutz-
willer) un:! die Erklärungen zum biblischen Charakter der HJ-Litaneı (derselbe). Im
Abschlußkapitel bringt Stierl ın Zusammenfassung die dogmatischen un relhig1ösen
VWerte der HIV.

Das Buch, das mit Freude und Frucht hest, weil ‚.ben VWesentliches aus-

sagt, die un einmal gegebenen Schwierigkeıten erns nımmt und die Fragen wirklich
beantwortet, MUu 1119  ; jedem Priester und uch tiefer denkenden LaJ:en wärmst_ensLektüre empfehlen.

S{ Pölten Dr. Josef Prıtz
Marıa Islam. Von JTohannes-Mohammed Abd-El-J alıl Ins Deutsche über-

Lragen VO.  > Marjanne und Heinriıch Junker
Verlag. Kart. 3D  -

Werl/WVWestf. 1954, Dietrich Coelde-

Der Verfasser konvertierte miıt Jahren aus dem Islam katholischen Kirche,
ıst Franziıskaner und lehrt ın Parıs arabıische Sprache und Islamkunde. Er kann
seiner Darstellung aus den Quellen schöpfen (vgl Literaturverzeichnis). Dargestellt
werden das Leben Mariens ın der Auffassung des Islams und marianısche Probleme 1m
Islam In der Darstellung des Marienlebens hat der Islam aus den KEvangelien, den
Apokryphen und aus den oft verzerrtien Lehren des katholischen Glaubens geschöpftft.
Man ist überrascht, wieviel Schönes über Marıa gesagt wıird. Sie besitzt das Vorrecht,
VO:  S allen Unreinheiten des erzens und des Leibes TEL Se1N. Sie hat Jesus Jung-
fräulich empfangen. ıs ist. ergreifend, wIe ehrfürchtig dieses eheimnıs dargestellt
wird. Die Jungfräulichkeit „POSt partum“” wird nıcht aANSCNOMMEN., ©1e „Mutter Gottes“®
zZU CHNCH, erscheint als schreckliche Herausforderung die FErhabenheit Gottes un!|

den menschlichen Verstand (S 72) Marıa starb 1mMm Alter VO.  _ 51 Jahren. ®1e 1st  . über
alle Frauen erhaben. Sowochl ın der Glaubensbetätigung alg uch ın der religiösen
Betrachtung ist Marıa sechr vielen gläubigen Moslems gegenwärt1ıg, S 1m Alltags-
leben 85) „Der christliche Leser mMas erfühlen, wı1ıe Andersgläubige ıhn dem Anschein
nach verurteilen, iıhn ın Wirklichkeıit ber und unbewußt erwarten und ufen“

S Pölten Dr Aloıs Stöger
Vermeersch 1, (F) 1, Creusen IS Kpitome urıs Canonicr CU. COM IMMEN-

Aarıls  Saa ad scholas et ad usSsunmill privatum. Tomus L Liber 111 Codiecis 1UTN1S canomecı1.
Eiditio septıma, Creusen accurate recognıta. (XVI et 636.) Mechliniae-Romae,

Dessaıin. 1954
Vermeersch-Creusen nımmt unter den großen Kommentaren ZU kirchlichen

Gesetzbuch eine hervorragende Stellung e1In, Verbreitung übertrilit wohl alle.
Der and hegt biısher ın Kxemplaren VOT. iIhe neuestie Auflage des Werkes,
das nach dem Heimgange VO  > Vermeersch 1m Jahre 1936 VO.  5 Creusen allein
betreut wırd, weıst wıieder zahlreiche Verbesserungen un Krgänzungen auf. Es wurde
Hes nachgetragen, Wäas für das kirchliche Recht irgendwie VO Belang ist.

L  ANZ Dr. Obernhumer
Neueste Kirchenrechts-Sammlung. Die (Gesetze der Päpste, diıe authentischen Aus-

legungen der kıirchlichen Gesetze und die anderen Erlasse des Heiligen Stuhles seıt
Eirscheinen des Codex jur. can.(1917) gesammelt, nach den Kanones des Cod. 1Ur.
geordnet und ins Deutsche übersetzt VO:  n usSo Mayer O. B., Erzabtei ST Martin,
Beuron. Zweiter and_- Freiburg, Verlag Herder. Leinwand DD

Bedeutung und Figenart dieses wichtigen kirchenrechtlichen Sammelwerkes
wurden schon bei der Würdigung des ersten Bandes hervorgehoben. Der vorhegende
zweıte and enthält das einschlägıige Maternaal der JahrezWir begegnen
auch einıgen umfangreichen Aktenstücken VO. historischer Bedeutung, zZu Kanon
dem Konkordat zwıschen dem Heiuıigen Stuhl un!: dem Deutschen KReich VO.
1933 und dem Konkordat zwıischen dem Heiligen Stuhl und der Republik Österreich
VO.: 5. Juni desselben Jahres. Mıit Interesse lesen sodann das Rundschreiben
„Mit brennender Sorge“ Pius über die Lage der katholischen Kirche 1m Deutschen
Reich unter dem Nationalsozialismus VO. März 1937 samt dem anschließenden
Notenwechsel zwischen dem deutschen Botschafter beixg Heiligen Stuhl, Dr. VO:  5 Ber-
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SCH, und Kardinalstaatssekretär Pacelli. Weiter se]len erwähnt: Zu Kanon 124 das
Rundschreiben Piıus cathohe1: sacerdotn“” über das katholische Priestertum

September 1935; zZuUu Kanon 1012 das bedeutsame Rundsechreiben P  1uUSs
„Castı connubıu” über die christhiche Eihe VO. Dezember 1931 ; Kanon 1322 das
Rundschreiben desselben Papstes 1vını Redemptoris” .  e  ber den gottlosen Kom-
MuUuNısSmMuUS; Kanon 1376 die Apostolische Konstitution „Deus sceient.1arım Dominus“
über die Neuordnung der kirchlichen Umwversitäten und Fakultäten VO. Maı 1931
Samt den Durchführungsverordnungen der Kongregation der Seminarien un Unwver-
sıtäten; Kanon 1524 das bekannte Rundschreiben Pius „Quadragesimo anno“”
VO. Maı 1931; Kanon 1960 dıe Eheprozeßordnung für die Diözesangerichte
VO: August 1936; zZuUu Kanon 1993 die entsprechende Weiheprozeßordnung vom

Juni 1931.
Dazu kommen zahlreiche andere Erlässe un:! Entscheidungen des Heiligen Stuhles,

che authentischen Entscheidungen der Kodex-Interpretationskommission U, a Den
Abschluß des umfangreichen Bandes biılden eın  A chronologisches Verzeichnıis Ner CI-
wähnten Eirlässe und eın  A Sachverzeichnis. Die chronologische Anordnung nach Jahr-
zehnten hat freilich den Nachteıl, daß an selben Kanon oft mehrere Bände
nachschlagen MuUu| Auch S1N! ofift frühere Bestimmungen durch spätere überholt. Die
Sammlung ıst, ıne notwendige KErgänzung des Kodex und für alle, die mıt kirchenrecht-
Lchen Fragen mehr Iun haben, unentbehrlich. Dem Autor gebührt für seine emsige
5ammelarbeit ebenso der Dank der ınteressi]ierten Kreise w1e dem Verlag für dıe Ver-
öffentlichung.

L  ANZ Dr. Obernhumer
Die Lörchliche Vermögensverwaltung In Österreich. Von Patronat und Kongrua
Kirchenbeitrag. Von Dr. Sebastian Rıtter. Dazu Seiten Gesetzestext.

Salzburg 1954, Selbstverlag des ErzbischöfLlchen Ordinariates. Halbleinen geb A0
Eıne Abhandlung, auf die viele schon lange haben und die daher nOot-

wendig WAar, Der Verfasser hat wıissenschaftlıch sauber und übersichtlich gearbeıitet
und alles aus dem gesamten Kıirchenrecht zusammengetra en, was miıt seinem Gegen-
stand ı1n Bezıehung steht. Er bleibt aber dabeı nıcht stehen, sondern gibt Ausbheke
auf andere Gebiete und eröffnet den einen der anderen Kıinstieg ın DNEUC Fragen. Der
erstie eil behandelt die kirchliche Vermögensverwaltung nach dem allgemeinen kano-
nıschen Recht (in wohltuender Berücksichtigung der dogmatischen Grundlagen der
Kirchentheologie und des Kirchenbegriffs), der zweıte und der drıtte Leil sind der Ver-
mögensverwaltung iın Österreich gewidmet (2 eıl Joseph 1939; Teil Die
Lage VO.  - 1939 bıs heute). In einem etzten Kapitel „Ausbili bringt der Autor klugeGedanken und Anregungen ZU. gegenwärtigen Zustand un! wägt 1ın maßvoller kKorm
Für un! Wider des heutigen Finanzsystems der österreichischen Kirche ab Eın eıgener
Anhang enthält Kirchenbeitragsgesetz und Pfarrkirchenratsordnung 1952 mıt Kirchen-
beitragsordnung 1953 Wer uch entfernt mıt den Finanzen der Kiıirche hat
als Seelsorger, Aktivist, kıiırchlicher Angestellter, ın der Diskussion uUSW., —, lese das
Buch, dessen Preıs besonders niedrig gehalten ıst, damıt weıt verbreitet werden kann.

Linz Dr. Karl Böcklinger
P en und S Ausgewählt und erläutert VO.  5 Andreas Schwerd.(120 München 1954, Kösel-Verlag. Leinen 6.80
Die Auswahl beginnt mit dem und schheßt mıt „‚Media Vit:  a An eiıne

Kinführung ın diıe christlıche Hymnologie schließen S1C. die lateinischen Texte, denen
sprachliche un! sachliche Bemerkungen angefügt sınd. Im Gegensatz dem 1908 1n
gleichen Verlag erschienenen Büchlein VO.  S M. Dreves „Die Kırche der Lateiner
ıhren Liedern“ werden ersetzungen un!| Nachdichtungen ausnahmsweise bei-
gegeben. Im „vedeum wird eile 21 die Lesart gel?o ten: „glorla munerarı” der
gebräuchlichen „IN gloria numerarı”.

Suft St. Florian Dr. dolf Kreuz
Kultus Heilsweg. Zur Überwindung der Heillosigkeit unNnserer Zeıit. Von rıtz

Leist. Zweite Auflage. (64.) (In vıam Salutis, I Salzburg, Erzabtei St. Peter, VerlagRupertuswerk. Kart. 1 3.10, sFr. 3,.20.
Heil und Unheil! Vielleicht hat keine Zeit um diese Probleme SCTUNSCH wıe die


